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So reich Südtirol an Naturschönheiten, an land-
schaftlichen Glanzpunkten oder an sakralen 
und profanen Denkmälern ist, so reich ist es 
auch an urzeitlichen Fundorten mit dem ent-
sprechenden Wegenetz. Wie die archäologische 
Forschung in den letzten 150 Jahren dank zahl-
reicher Einzelfunde, Grabungskampagnen und 
intensiver wissenschaftlicher Arbeit – unter-
stützt von urzeitbegeisterten Freizeitarchäo-
logen und glücklichen Zufällen – zeigen konnte, 
reicht die Besiedlung Südtirols bis zum Ende 
der Eiszeit zurück. Dies gilt ebenso für ande-
re vergleichbare Alpenregionen und geht weit 
über das hinaus, was anhand schriftlicher Quel-
len nachvollzogen werden kann.

Obwohl selbst weder Archäologe noch glück-
licher Finder oder gar Entdecker nennens-
werter prähistorischer Zeugnisse, wohl aber 
begeisterter Wanderer, Bergsteiger und 
Heimatkundler, hat mich die Frage nach der 
Geschichte des Landes jenseits dessen, was 
man unter „geschriebener Geschichte“ versteht, 
seit meiner frühen Jugend gefesselt. Ich habe 
das Geschehen in Bezug auf die Erforschung 
der Urgeschichte meiner Heimat stets mit Auf-
merksamkeit verfolgt – allerdings auch für ver-
schiedenste andere Aspekte gilt und in einer 
Reihe von Publikationen seinen Niederschlag 
gefunden hat.

So war mir auch schon früh bewusst, dass 
viele Wege, die ich bei meinen Wanderungen 
und Bergtouren begangen habe, eigentlich 
Urwege im wahrsten Sinn des Wortes waren 
und sind – unabhängig von ihrem äußeren Er-
scheinungsbild. Aus diesem grundsätzlichen 
Interesse an der fernen Vergangenheit und an 
kulturhistorischen Zusammenhängen ist dieses 
Buch entstanden. Im Mittelpunkt steht dabei 
das Aufzeigen von Fundorten, an denen der 
prähistorische Mensch nachweislich vor Jahr-
tausenden unterwegs war, sich aufgehalten 
oder für kürzere beziehungsweise längere Zeit 
gelebt hat. Die Spuren seiner Anwesenheit 
aus Mittelsteinzeit, Bronzezeit oder Eisenzeit 
zeigen sich unter anderem in Feuersteinpfeil-
spitzen, Keramikfragmenten, Gerätschaften, 
Steinmonumenten oder sogar in menschlichen 
Überresten.

Hanspaul Menara
Sterzing, 2026

ZU DIESEM BUCH
Auf den Spuren unserer frühesten Vorfahren



1 DER TARTSCHER BÜHEL
… und die untergegangene Stadt
Der Tartscher Bühel (oder Tartscher Bichl), der sich nahe 
der gleichnamigen Ortschaft erhebt, ist eine der be-
deutendsten Kulturstätten des Vinschgaus. Von Tartsch, 
einem kleinen, malerisches Dorf mit freskengeschmückter 
Kirche, führen zwei Wege auf den Bühel. Am östlichen 
der Beiden befindet sich ein Schalenstein mit zahlreichen 
rätselhaften Grübchen, und höher oben steht die St.-Veit-
Kirche, die zu den besonderen Wahrzeichen des Vinsch-
gaus gehört. Der romanische, von einer Ringmauer um-
friedete Bau, wurde um 1200 möglicherweise an der Stelle 
einer karolingischen Kirche errichtet und besteht aus dem 
stattlichen Langhaus und dem auffallend schlanken Turm. 
Das weitgehend leere Innere birgt teils romanische, teils 
spätgotische Freskenreste.

Am Nordfuß des Hügels vorbei, weiter zum bedeutenden 
Vinschgauer Dorf Mals und schließlich bis nach Augsburg 

Vinschgau, Mals

Am unteren Dorfrand

2 Std.

ca. 70 m

Leicht und problemlos

Kompass 52, Vinschgau, 1:50.000

Tabacco 044 Vinschgau – Mals – 
Sesvenna, 1:25.000

Die romanische Kirche St. Veit auf dem Tartscher Bühel
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Freigelegtes eisenzeitliches Haus 
auf dem Tartscher Bühel

Hirschgeweihstück mit rätischer Inschrift

zog vor fast 2000 Jahren die römische Via Claudia Augusta, 
doch die Spuren einstiger Besiedlung, die man auf dem 
Hügel antrifft, reichen viel weiter in die Urzeit zurück und 
bestätigen die Sage, wonach dort einst eine Stadt blühte, 
die Milantz geheißen haben soll.

Zwar wird das Bild des Hügels zu einem großen Teil von 
magerem Naturrasen und eiszeitlichen Gletscherschliffen 
geprägt, doch die Bodenformen und unzählige archäo-
logische Kleinfunde – darunter ein Stück Hirschgeweih 
mit rätischer Inschrift – deuten das Vorhandensein eins-
tiger Baulichkeiten an. Vor einigen Jahren legten Archäo-
logen das trockengemauerte Untergeschoss eines dieser 
Gebäude frei, ein „rätisches Haus“ aus der Eisenzeit, wie 
wir solche auch an anderen Orten Südtirols und der Ost-
alpen kennen. Die Bewohner jener Häuser oder deren 
Vorfahren waren es wohl auch, die uns auf dem Hügel 
rätselvolle Schalensteine und Felsenrutschbahnen hinter-
lassen haben.

Wegverlauf: Im Ortszentrum von 
Mals (1050 m) durch die Parkgasse 
kurz hinauf zum Dorfrand, dann 
rechts auf dem Unteren Waalsteig 
zuerst längs einer Häuserreihe und 
durch Wiesen südostwärts zum Dorf 
Tartsch (1029 m), beliebig auf einem 
der beiden beschilderten Wege hinauf 
auf den Tartscher Bühel (1076 m; 
ab Mals knapp 1 Std.), auf dem mit 
Schautafeln versehenen, die Hänge 
querenden Rundweg und vorbei am 
freigelegten Rätischen Haus um 
den Hügel herum und zurück nach 
Tartsch. 

Rückweg: Über den beschriebenen 
Zugangsweg (ab Tartsch ¾ Std.).

OBERER VINSCHGAU

geomarketing

1 cm = 250 m



Altes Bergbaugebiet am Seeberg zwischen Villanders und Reinswald mit dem Johannesstollen

34 SEEBERG
Zwischen Villanders und Reinswald
Es gibt mehrere uralte Wege, auf denen man vom Eisack-
tal ins Sarntal gelangen kann. Doch bei allen muss man 
den hohen Kamm überqueren, der die beiden Täler von-
einander trennt. Ein Weg, der mit der Geschichte beider 
besonders verknüpft ist, führt von Villanders über die zu-
gehörigen Almen hinauf zur hohen Kammsenke, wo das 
weithin sichtbare, 1861 erbaute Totenkirchl steht. Von 
dort senkt sich der Weg hinunter in eine flache Bergmulde 
mit drei Seen unter den roten Porphyrfelsen des Villand-
erer Berges, und dann führen Wege sowohl in Richtung 
Sarnthein als auch nach Reinswald. In der noch zur Ge-
meinde Villanders gehörenden Mulde mit den Seen – man 
nennt sie Blau-, Weiß-, und Schwarzsee – befinden sich 
zwei kleine Almen sowie die Reste eines schon im 12. Jh. 
urkundlich erwähnten Kupferbergwerks, nämlich aus-
gedehnte Abraumhalden und der kleine, bis in eine Tiefe 

Eisacktal, Klausen, Villanderer Alm

Bereich Gasserhütte

3 ½ Std.

442 m

Unschwierige Alm- und Bergwanderung

Kompass 56, Brixen, 1:50.000

Tabacco 040, Sarntaler Alpen, 1:25.000



Tiefblick vom Weg Klausen – Feldthurns auf Säben, die „Akropolis Tirols“ 

35

 

SÄBEN
...und der Urweg nach Feldthurns
Der Kloster-, Burg- und Kirchenhügel von Säben erhebt 
sich über dem mittelalterlichen „Dürerstädtchen“ Klausen 
im unteren Eisacktal und wird nicht selten die „Akropolis 
Tirols“ oder „Heiliger Berg“ genannt. Wie etwa am Felsen 
von Sonnenburg beherrscht auch auf Säben – zumindest 
vom Tal aus gesehen – der Klosterbau das Bild der Bau-
lichkeiten über der dem Tal zugewandten, senkrecht ab-
brechenden Felswand. Aber auch zwei Marienkirchen und 
die den höchsten Punkt des mächtigen Säbener Felssporns 
krönende Heiligkreuzkirche gehören dazu, weiters Teile 
der mittelalterlichen Burg der Herren von Säben mit dem 
Herren- und dem Kassiansturm sowie ein gutes Stück tiefer 
die kleine Burg Branzoll.

Hinzu kämen auch noch drei weitere Kirchen, älter als 
alle genannten Bauwerke und dort gelegen, wo sich zwi-
schen der Burg Branzoll und den heutigen Sakralbauten 

Eisacktal, Klausen

Nordrand von Klausen

3 Std.

345 m

Für Wandererfahrene leicht und 
problemlos

Kompass 56, Brixen, 1:50.000

Tabacco 030, Brixen – Villnöß, 1:25.000
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Der Figurenmenhir 
von Feldthurns

ein Weinberg ausbreitet. Es handelt sich um frühchrist-
liche Kirchen mit Taufbecken, deren bis zu einem gewissen 
Grade noch gut erhaltenen Ruinen Jahrhunderte unter der 
Erde verborgen waren, im Zuge einer umfassenden archäo-
logischen Ausgrabung unter der Leitung des Archäologen 
Hans Nothdurfter, der viele Jahre später den Menhir von 
Latsch entdeckte, jedoch ans Licht gehoben und nach den 
Grabungsarbeiten wieder dem bewahrenden Schutz von 
Erdreich und Weinberg anvertraut wurden.

In der zweiten Hälfte des ersten Jahrtausends nach der 
Zeitenwende war Säben Bischofssitz, nach dessen Ver-
legung im 10. Jh. nach Brixen trug der „Heilige Berg“ die 
Burg der Herren von Säben und seit dem 17.  Jh. das 
Benediktinerinnenstift. So prägt eine lange und bewegte 
Kulturgeschichte den Felsen von Säben von der Römerzeit 
an bis herauf zu uns.

Jedoch machen zahlreiche Funde, die von der Früh-
geschichte über die Eisen- und Bronzezeit bis in die Jung-
steinzeit zurückreichen, deutlich, dass Menschen auch 

Wegverlauf: Vom Hauptplatz in 
Klausen (525 m) der Beschilderung 

„Säben“ folgend über Steinstufen 
hinauf zur Burg Branzoll und auf 
dem Pflasterweg weiter hinauf zur 
Säbener Burg- und Klosteranlage 
mit den Kirchen (729 m; ab Klau­
sen ¾ St.). Nun nordseitig auf dem 
breiten Zubringerweg kurz hinab 
zum Verbindungssattel (700 m; ab 
da vorzeitiger Abstieg nach Klau­
sen über die in Serpentinen durch 
artenreiche Laubgehölze führende 

„Säbener Promenade“ möglich ) und – 
ab jetzt bis Feldthurns immer den 
Plaketten „Keschtnweg“ folgend – in 
leichtem Anstieg zuerst zum Weiler 
Pardell (775 m, Gasthaus), dann in 
etwas längerem Anstieg hinauf zum 
großen Hof Moar zu Viersch mit der 
Josefskapelle (870 m) und danach in 
langer Querung der Hänge und vorbei 
am Weinbrennerhof (860 m) durch 
Wiesen und Wald nach Feldthurns 
(856 m; ab Säben knapp 2 Std., 
ab Klausen knapp 3 Std.).

Rückweg: Mit dem Linienbus von 
Feldthurns zurück nach Klausen.



Der Sonnenburger Kopf am Rand der Wiesen und Felder des Weilers Fassing

45 SONNENBURGER KOPF
Auf der Sonnenseite von St. Lorenzen
Wer nicht gerade im mittleren Pustertaler Raum daheim 
ist und den Namen Sonnenburger Kopf hört, denkt natür-
lich an den Sonnenburger Schlosshügel. Doch der ist nicht 
gemeint. Um solche Verwechslungen zu vermeiden, wurde 
im Schrifttum vor allem vom Altmeister der Wallburgenfor-
schung Georg Innerebner für längere Zeit die Bezeichnung 

„Fassingbühel“ (benannt nach der nahen Ortschaft) ver-
wendet, doch ist man zu der älteren Bezeichnung „Sonnen-
burger Kopf“, die sich mehr vom gleichnamigen Weiler als 
vom Schlosshügel ableitet, zurückgekehrt.

Die ebene Talweitung von St. Lorenzen, die sich westlich 
an jene von Bruneck anschließt, ist in kulturhistorischer 
Hinsicht vor allem als Gebiet bekannt, in dem die römi-
sche Siedlung Sebatum lag, deren niedrigen Mauerreste 
die eisenzeitliche Vorgängersiedlung bedecken und nach 
ihrer teilweisen Freilegung im Bereich von Staatsstraße 

Pustertal, St. Lorenzen

St. Lorenzen, Josef-Renzler-Straße

2 Std.

163 m

Für Wandererfahrene problemlos

Kompass 57, Bruneck – Toblach, 
1:50.000

Tabacco 033, Pustertal – Bruneck, 
1:25.000
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Altersbestimmung (Datierung, 
Chronologie): Die zeitliche Einord-
nung eines archäologischen Fund-
gegenstandes. Es gibt verschiedene 
Methoden zur Altersbestimmung, 
die teils relative, teils absolute Daten 
liefern. Die Typologie stützt sich auf 
besondere Merkmale der Funde, die 
Stratigraphie untersucht die Boden-
schichten; zu diesen traditionellen 
Methoden treten genauere, oft 
aber nur begrenzt anwendbare, 
wie die Thermolumineszenz- oder 
die Kalium-Argon-Messung, die 
archäomagnetische Datierung, die 
Pollenanalyse, der Fluor-Stickstoff-
Uran-Test, die Baumringmethode 
(Dendrochronologie) u. a. m. Bekann-
testes und bedeutendstes Verfahren 
ist nach wie vor die Radiokarbon-
methode. 

Altsteinzeit (Paläolithikum): Die 
früheste und längste Epoche der 
Menschheitsgeschichte, in Europa 
etwa 1.500.000–9500 v. Chr. Im 
Alpenraum reichen die ältes-
ten menschlichen Spuren rund 
100.000 Jahre zurück (z. B. Wildkirchli, 
Schweiz). In Südtirol konnte bisher 
keine altsteinzeitliche Besiedlung mit 
Sicherheit nachgewiesen werden. 

anthropomorph: menschengestaltig, 
menschenähnlich, z. B. in der Fels-
bildkunst.

Beil, Axt: Verbreitetes, bereits seit 
der Steinzeit bekanntes Arbeitsgerät 
aus Stein, Bronze, Kupfer oder Eisen, 
vorwiegend zum Hacken oder Spal-
ten von Holz, auch als Waffe verwen-
det. Urgechichtliche Formen sind das 
Spitznackenbeil, das Randleistenbeil 
und das Lappenbeil. Schwerere Beile 
werden auch als Axt bezeichnet.

Bozner Alphabet: Siehe Räter.

Brandgräber: Siehe Urnengräber.

Brandopferplatz: Prähistorische 
Stätte, an welcher im Rahmen von 
besonderen Ritualen meist Endteile 
der Gliedmaßen von kleinen Nutz
tieren (Schafe, Ziegen) als Opferga-
ben für die Götter verbrannt wurden. 
Im archäologischen Fundbild vor 
allem durch weiße kalzinierte 
Knochenstücke (s. dort) erkennbar. 
Bekannte Brandopferplätze: Rungger 
Egg bei Seis, Burgstall am Schlern, 
Ganglegg im Vinschgau, Rudlhorn 
bei Welsberg, Tratlegg in Passeier.

Bronzezeit: Vorgeschichtlicher Zeit-
abschnitt von ca. 2000–850 v. Chr.; 
wird unterteilt in Frühbronzezeit 
(2000–1500 v. Chr.), Mittelbronze-
zeit (1500–1300 v. Chr.), Spät-
bronzezeit (1300–1100 v. Chr.) und 
Endbronzezeit („Laugener Kultur“, 
1100–850 v. Chr.). Der Bronzezeit 
ging die Jungsteinzeit voraus und es 
folgte die Eisenzeit. Hauptcharakte-
ristik ist die Verwendung der Bronze 
für Schmuck, verschiedene Geräte 
und Waffen; die Landwirtschaft er-
fährt großen Aufschwung, das Leben 
im Allgemeinen erfährt durch das 
Metall Bereicherung in vielerlei Be-
langen. Die Tonwaren der nach einer 
Örtlichkeit bei Brixen benannten 

„Laugener Kultur“ weisen besondere 
typologische Merkmale auf. Zahl-
reiche Kuppensiedlungen reichen in 
die Bronzezeit zurück.

C14-Methode: Siehe Altersbestim-
mung, Radiokarbonmethode.

Chronologie: Siehe Altersbestim-
mung, Radiokarbonmethode.

Datierung: Siehe Altersbestimmung.

Dolch: Bereits seit der Steinzeit 
bekanntes, messerartiges, aber zwei-
schneidiges, in etwa handspannen-
langes Stichgerät mit Handgriff. Prä-
historische Dolchklingen bestehen 
aus Stein (meist Feuerstein), Kupfer, 
Bronze oder Eisen. Ein dolchartiges 
Gerät mit deutlich längerer Klinge 
wird als Schwert bezeichnet.

Dolmengrab: Aus Tragsteinen 
und einer Deckplatte bestehende, 
meist jungsteinzeitliche Grabstätte 
(Dolmen = keltisch Steintische), 
eine Form der Megalithgräber, 
deren Hauptverbreitungsgebiet in 
West- und Nordeuropa liegt. Als 
Decksteine von Dolmengräbern 
gelten in Gratsch, Algund und bei 
Kaltern aufgedeckte Steinplatten mit 

„Seelenloch“.

Eisenzeit: Letzter und kürzes-
ter Abschnitt der menschlichen 
Urgeschichte, in unserem Raum 
etwa 850 v. Chr. bis um Christi 
Geburt. Folgt der vorangegange-
nen Bronzezeit und wird unterteilt 
in Frühe (850–750 v. Chr.), Äl-
tere (750–350 v. Chr.) und Jüngere 
(350–15 v. Chr.) Eisenzeit. Das Eisen, 
das vor allem zur Herstellung von 
Waffen und Werkzeugen dient, bildet 
das meistverwendete Metall. Die 
Gegenstände wurden geschmiedet, 
das Gießen war hierzulande noch un-
bekannt. Neben Funden in Wallbur-
gen tritt uns die Eisenzeit vor allem 
in vielen Gräbern entgegen, wobei 
u. a. die Urnenfelder von Pfatten, 
Melaun und Niederrasen besonders 
zu erwähnen sind. 

Epipaläolithikum: Siehe Mittel-
steinzeit.

URZEIT-WÖRTERBUCH
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Afers  172
Ahrntal  116 ff., 188 ff.
Aicha  176
Albeins  174
Aldein  66 f., 151 f.
Algund  24 ff., 135 f.
Allitz  131
Altrei  150
Andrian  46 f., 143 f.
Antholz  118 f., 188 ff.
Astfeld  156
Atzwang  77
Auer  56 ff., 152
Barbian  161 f.
Bozen  48 ff., 68 ff., 153 ff.
Branzoll  152
Brenner  180
Brixen  92 ff., 173 ff.
Bruneck  112 ff., 184 ff.
Burgeis  128
Castelfeder  60 ff., 151
Deutschnofen  164
Deutschnonsberg  42 ff., 140 f.
Dorf Tirol  24 ff., 136 f.
Durnholz  156
Eggental  164 f.
Eisacktal  76 ff., 161 ff.
Elvas  94 ff., 176 f.
Elzenbaum  178
Enneberg  184
Eppan  144 ff.
Etschtal  141 ff.
Eyrs  14 f., 131
Fanealm  106
Fanes  110, 184
Feldthurns  88 ff., 163 f.
Felixer Weiher  44 f., 141
Fennberg  58 f., 150
Frangart  144 f.
Furggl  36 f., 143
Gadertal  110 f., 183
Gaid  46 f., 142
Gais  188
Galsaun  133
Gampenpass  141

Ganglegg  10 f., 129
Gänsebichljoch  118 f., 188
Gargazon  36 f., 143
Glaiten  32 f., 139
Glaning  154 f.
Glurns  129
Gögealm  116 f., 189
Goldrain  133
Gossensaß  180
Gratsch  26 f., 136
Greifenstein  48 f., 144
Grissian  142
Gröden  170 f.
Gsies  191
Gufidaun  172
Guntschna  154
Haider See  128
Heiliger See (Lech Sant)  82 f., 170
Hofmahdjoch  42 f., 140
Innichen  192
Jaufensenke  34 f., 139
Jenesien  38 f., 155
Jochgrimm  64 f., 152
Johanneskofel  68 f., 157
Kaltern  54 ff. 147 f.
Karneid  165 f.
Karnol  173
Kasern  120, 189
Kastelbell  16 f., 133
Kastelruth  169
Kiens  183
Klausen  88 f., 163
Klobenstein  159
Königsangerspitze  92, 164
Kortsch  131 f.
Küchelberg  137
Kurtatsch  149
Laag  150
Laas  131
Lajen  84 f., 171 f.
Lana  141
Langfenn (Lafenn)  38, 156
Langtaufers  128
Latsch  133
Lech Sant  82 f., 170

Leifers  152 f.
Lengstein  72 f., 160 f.
Lenkjöchl  120
Leuchtenburg  56 f., 158
Lichtenberg  130
Lichtenstern  159
Luns  184
Lüsen  177
Lüsner Kamm  177
Mals  8 f., 129
Margreid  58, 150
Martell  132
Matsch  130
Mauls  178
Melaun  174
Meran  22 ff., 135 ff.
Meransen  181 f.
Milland  173
Mölten  38 f., 156
Montalban  16, 133
Montan  60 ff., 151
Montiggl  50 ff., 146 f.
Montiggler See  52 ff.
Moritzing  48 f., 154
Münstertal  129
Naiftal  137
Nals / Tisens  142
Naturns  133 f.
Natz-Elvas  176
Nemes  126 f., 193
Neumarkt  60 f., 151
Neustift  98 f., 173
Niederdorf  191
Oberbozen  158
Olang  190
Partschins  22 f., 135
Passeier  138 ff.
Pederü  111
Penser Joch  156, 178
Perdonig  144
Pfalzen  187
Pfatten  152
Pfitsch  102, 180 f.
Pfitscher Joch  102, 181
Pflersch  104 f., 180
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Pfunders  182
Picberg  82 f., 170
Platt  139
Prad / Lichtenberg  130
Prettau  189
Prösels  166
Pustertal  106 ff., 181 ff.
Raas  176
Rabenstein in Passeier  140
Radein  152
Radlsee  92 f., 164
Rasen  190
Reifenstein  178
Rein  118, 188
Reinswald  86 f., 156 f.
Rentsch  154
Reschen  128
Ried bei Sterzing  180
Riffian  30 f., 138
Ritten  72 f., 158 ff.
Rittner Horn  160
Rodeneck  181
Rojen  128
Rosszähne  56 f., 152
Rudlhorn  124, 191
Säben  88 f., 163
Salten  38 f., 156
Salurn  150
Sand in Taufers  188
Sarner Schlucht  68 f., 157 f.
Sarntal  68 ff., 156 ff.
Sarnthein  70 f., 157
Schabs  176
Schlanders  132
Schlern  78 f., 168 f.
Schloss Tirol  24 f., 136
Schluderns  10 f., 129
Schnalstal  18 f., 134 f.
Schnauders  164
Schwarzhorn  64 f., 152
Seeberg Reinswald / Villanders  86 f., 

157
Seis  78 f., 167 f.
Seiser Alm  168, 170
Sexten  126, 193

Siebeneich  144
Siffian  159
Sinich  138
Sirmian  142
Sonnenburg  186
Sonnenburger Kopf  112, 186
Spiluck  175
Spinges  181
Spronser Tal  28 f., 137
St. Christina in Gröden  83 f., 170 
St. Felix am Deutschnonsberg  44 f., 

141
St. Georgen bei Bruneck  187
St. Hippolyt bei Tisens  40 f., 142
St. Hippolyt in Glaiten  32 f., 139
St. Jakob in der Au  153
St. Johann in Ahrn  189
St. Leonhard in Passeier  32 f., 139
St. Lorenzen  112 ff., 184 ff.
St. Martin in Passeier  138
St. Michael / Kastelruth  169
St. Oswald / Kastelruth  169
St. Peter / Tanas  14 f., 131
St. Peter / Toblach  192
St. Peter / Völs  76 f., 167
St. Peter / Villnöß  172
St. Ulrich in Gröden  82 f., 170
St. Valentin auf der Haide  128
St. Verena  72 f., 161
St. Vigil in Enneberg  110
St. Walburg in Ulten  140
Stange im Ridnauntal  179
Steinegg  166
Sterzing  100, 177 ff.
Stilfes  177 f.
Stilfs  130
Stufels  173
Stuls  32 f., 139
Taisten  124, 191
Tanas  14, 131
Tann  159 f.
Tartsch  8 f., 129
Tartscher Bühel  8 f., 129
Tauferer-Ahrntal  116 ff., 188 ff.
Taufers im Münstertal  129

Teis  172
Terenten  182 f.
Terlan  143
Tiers  166
Tils  175
Tisenjoch  18, 134
Tisens  40 f., 142
Toblach  192
Tötschling  174
Tramin  149
Trens  100, 178
Tschengls  131
Tschögglberg  36 ff., 155 f.
Tschötsch  174
Überetsch-Unterland  50 ff., 144 ff.
Ulfas  139
Ulten-Deutschnonsberg  42 ff., 140 ff.
Unterinn  158
Unterland  58 ff., 149 ff.
Vahrn  175
Valgenäun  100, 178
Vals  106, 182
Vellau  22 f., 136
Vernagt  18 f., 135
Verschneid  155
Vetzan  132
Villanders  86 f., 162
Villnöß  172 
Vilpian  143
Vinschgau  8 ff., 128 ff.
Vintl  108 f., 182
Viums  176
Völlan  142
Völs am Schlern  76 f., 166 f.
Vöran  36 f.
Waidbruck  85 f., 170
Weißenbach im Ahrntal  116, 189
Welsberg  124 f., 191
Wilder See  106 f., 182
Wipptal  100 ff., 177 ff.
Wolfsgruben am Ritten  158

ORTSREGISTER



200

Albrecht, Walter: Der Kobaltbühel 
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In diesem Buch werden 50 Südtiroler Urwege in Form anschau-

licher Wandervorschläge vorgestellt. Südtirol besitzt noch zahl-

reiche eindrucksvolle Wege, die ihr hohes Alter erahnen lassen. 

Auf ihnen folgt man den Spuren der frühesten Alpenbewohner. Die 

Pfade führen zu bronzezeitlichen Fundplätzen, geheimnisvollen 

Schalensteinen, Rutschbahnen und Felsbildern, vorchristlichen 

Kultstätten, rätselhaften Ruinen, vermutlich in prähistorische Zeit 

zurückreichenden Bergwerken und zu anderen archäologischen 

Fundorten. 

Bei den Urwegen – die alle mit einer Wegbeschreibung und einem 

topografischen Ausschnitt versehen sind – kann es sich um einfache 

Pfade, archaische Pflasterwege oder Teilstrecken einstiger Fern-

routen handeln. Ebenso führen sie zu sogenannten Wallburgen, zur 

Fundstelle des Ötzi („Mann aus dem Eis“),  aber auch zu mittelalter-

lichen Burgen oder Höhenkirchen, die auf ehemaligen Siedel- oder 

Opferstätten errichtet wurden. Andere Wege führen höher hinauf 

zu Almen, Bergseen und Gipfeln. Dort hat der Mensch schon vor 

Jahrtausenden Weidewirtschaft betrieben, nach Erzen geschürft, 

Spuren sakraler Handlungen hinterlassen oder ist als Jäger und 

Sammler unterwegs gewesen.

Einführende Hinweise auf Besonderheiten und Museen, ein klei-

nes Urzeit-Wörterbuch sowie eine umfassende Gesamtübersicht 

von rund 200 einzelnen Fundstellen mit ihren Eckdaten vervoll-

ständigen das reich bebilderte Buch. 

Auf den Spuren früher Alpenbewohner  
zu prähistorischen Fund- und Wohnstätten
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